
BERUFSINFO Berufsbereich:
Körperpflege / Schönheit

Bildungsweg:
Lehrberuf
Lehrzeit: 3 Jahre

Masseur*in (Lehrberuf)
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BERUFSBESCHREIBUNG

Masseur*innen führen zur Erhaltung des all-
gemeinen körperlichen Wohlbefindens und
zu sportlichen Zwecken verschiedene
Arten von Massagen durch. Sie arbeiten
mit bloßen Händen unter Einsatz verschie-
dener Massagetechniken am Körper ihrer
Kundinnen und Kunden. Durch Wärme-
und Wasserbehandlungen, Bestrahlungen
und Schlammpackungen setzen sie außer-
dem Maßnahmen zur Hebung der körper-
lichen Widerstandsfähigkeit und Leis-
tungssteigerung. Sie arbeiten mit verschie-
denen medizinischen und therapeutischen
Fachkräften wie z. B. Physiotherapeut*in-
nen, Heilmasseur*innen sowie mit Ärztin-
nen/Ärzten zusammen.

Hinweis: Gewerbliche Masseurinnen und
Masseure dürfen nur Massagen an gesun-
den Menschen durchführen, nicht zu
medizinischen Zwecken oder Heilzwecken.
Dazu ist eine Ausbildung bzw. Aufschulung
zum*zur Medizinischen Masseur*in bzw.
Heilmasseur*in erforderlich.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbil-
dung (= Duale Ausbildung). Vorausset-
zung dafür ist die Erfüllung der 9-jährigen
Schulpflicht und eine Lehrstelle in einem
Ausbildungsbetrieb. Die Ausbildung erfolgt
überwiegend im Ausbildungsbetrieb und
begleitend dazu in der Berufsschule. Die
Berufsschule vermittelt den theoretischen
Hintergrund, den du für die erfolgreiche
Ausübung deines Berufs benötigst.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Kundinnen und Kunden über Massagetech-
niken, Empfehlungen und Verhaltensmaß-
nahmen zur Erhaltung des Massageergeb-
nisses beraten

Kundinnen und Kunden (insb. älteren und
gebrechlichen Personen) gegebenenfalls
beim Auskleiden, Hinlegen, Aufstehen und
Ankleiden helfen

Tast- und Sichtbefunde erstellen, Haut und
Muskulatur auf Rötungen, Ekzeme usw. un-
tersuchen

den Spannungszustand der Muskeln, Verhär-
tungen und Dehnbarkeit des Gewebes
durch Tasten feststellen

Dehnungsvermögen und Bewegungsum-
fang der Gelenke prüfen

verschiedene Massagetechniken: klassische
Teil- und Ganzkörpermassagen, Nacken-
und Fußreflexzonenmassagen, Segment-
massagen, Akupunkt Meridian Massagen,
Bindegewebsmassagen, Sportmassagen
usw.

Bäder, Packungen und Wickel anwenden

Kältepackungen anwenden, Eiskompressen
anlegen

Licht- und Thermoanwendungen durch-
führen (z. B. Heißlicht, Lichtkasten, Rotlicht,
Blaulicht, Laser)

gegebenenfalls beim Aufstehen und Anklei-
den helfen

Massagebett für die nächste Massage vor-
bereiten (desinfizieren, Handtuch wechseln
etc.)

Geräte, Instrumente, Apparate und Arbeits-
behelfe regelmäßig reinigen, desinfizieren
und instandhalten

Verwaltungsarbeiten und Zahlungsverkehr
durchführen

Anforderungen

ausgeprägter Tastsinn
Beweglichkeit
Fingerfertigkeit
gute körperliche Verfassung
Kraft
Unempfindlichkeit gegenüber Gerüchen

Datensicherheit und Datenschutz
gute Beobachtungsgabe
medizinisches Verständnis

Bereitschaft zum Zuhören
Einfühlungsvermögen
Hilfsbereitschaft
Kommunikationsfähigkeit
Kontaktfreude
Kund*innenorientierung
Motivationsfähigkeit

Aufmerksamkeit
Ausdauer / Durchhaltevermögen
Belastbarkeit / Resilienz
Bewegungsfreudigkeit
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Freundlichkeit
Gesundheitsbewusstsein
Verschwiegenheit / Diskretion

gepflegtes Erscheinungsbild
Hygienebewusstsein
Infektionsfreiheit

Organisationsfähigkeit


